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(54) Polarisationsweiche für zwei unterschiedliche Frequenzbänder

(57) Es wird eine Polarisationsweiche für zwei un-
terschiedliche Frequenzbänder zur Ausleuchtung einer
Antenne mit parabolischem Reflektor angegeben. Sie
besteht aus einem Hohlleiterabschnitt, in welchem pro
Frequenzband zwei senkrecht aufeinander stehende, li-
near polarisierte Wellen führbar sind. Pro Frequenz-
band sind zwei Hohlleiter mit rechteckigem Querschnitt
getrennt voneinander und in Achsrichtung des Hohllei-
terabschnitts gegeneinander versetzt an denselben an-
geschlossen. Für das höhere Frequenzband ist jeder
der beiden Hohlleiter ab einer Anschlußstelle (11, 12) in
zwei Arme (18, 19, 24, 25) mit gleichem, rechteckigem
Querschnitt aufgeteilt, die an zwei einander diametral
gegenüber liegenden Stellen in den Hohlleiterabschnitt
einmünden. Sie sind jeweils durch einen einteiligen
Flachhohlleiter (F1, F2) mit rechteckigem Querschnitt
gebildet, der an beiden Enden an die Polarisationswei-
che (W) angeschlossen ist. Mit gleicher Enffernung zu
den Enden des Flachhohlleiters (F1, F2) ist jeweils ein
geradliniges Hohlleiterstück (20, 26) mit gleichem recht-
eckigem Querschnitt wie der Flachhohlleiter (F1, F2) mit
seiner einen Stirnseite an einer Schmalseite desselben
befestigt, das in der gleichen Ebene wie der Flachhohl-
leiter (F1, F2) rechtwinklig von demselben absteht und
an dessen freiem Ende der jeweilige Hohlleiter an-
schließbar ist. In der Wandung des Flachhohlleiters (F1,
F2) ist jeweils eine der reflexionsarmen Anpassung die-

nende Blende angebracht, die vom Hohlleiterstück (20,
26) symmetrisch umschlossen ist. Außerdem ist in der
Verlängerung des Hohlleiterstückes (20, 26) symme-
trisch zur Blende jeweils ein metallischer Stift im Flach-
hohlleiter (F1, F2) angebracht, der parallel zu den
Schmalseiten desselben über seine ganze Höhe ver-
läuft und einen Abstand von der der Blende gegenüber
liegenden Wandung des Flachhohlleiters (F1, F2) hat,
der gleich einem Viertel der mittleren Wellenlänge der
vom angeschlossenen Hohlleiter geführten Wellen ist.



EP 0 898 323 A3

2



EP 0 898 323 A3

3



EP 0 898 323 A3

4


	Bibliographie
	Recherchenbericht

